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als „[…] moderner Landkreis mit starker Identität, großer Anzie-
hungskraft, hohem Vernetzungsgrad“1 verkörpert neben einer weltoffenen und unternehmer-
freundlichen Umgebung auch eine „l(i)ebenswerte und sichere Heimat für alle Bevölkerungs-
gruppen und Generationen“2.  

stellt ein entscheidendes Merkmal kommunaler Sozialpolitik dar und prägt passge-
naues, kommunales Handeln sowie jenes der örtlichen Leistungserbringer verschiedener 
Professionen. Dadurch kann auf die differenzierten Problemlagen, denen Bürger gegenüber-
stehen, reagiert werden. Kommunale Sozialpolitik vernetzt dabei Strukturen, Produkte und 
Dienstleistungen unterschiedlicher Akteure innerhalb der sozialpolitischen Handlungsfelder 
(z. B. Soziale Infrastruktur, Integration, Bildung, Wohnen und Quartiersentwicklung).3 

 repräsentiert ein wichtiges Instrument zur Steuerung nachhaltiger kom-
munaler Sozialpolitik, um Trends frühzeitig zu identifizieren, Potenziale und Defizite von Regi-
onen sowie deren Entwicklungsbedarfe zu erkennen und folglich steuernd einzugreifen. Die 
Ermittlung von Bedarfen kann jedoch nur über eine verlässliche Datengrundlage erfolgen, 
welche im Rahmen des Demografie– und Sozialmonitoring zur Verfügung gestellt wird. In 
verschiedenen Dimensionen, wie demografische Basisdaten, gesundheitliche Lage und medi-
zinische Versorgung, Arbeit, Einkommen und Transferleistungen sowie Migration und In-
tegration werden Daten unter Sozialraumbezug analysiert und ausgewertet.4 

Da der ein komplexer Prozess ist, welcher sich in sämtlichen 
Handlungsfeldern der kommunalen Sozialpolitik widerspiegelt, dient das Demografiemonito-
ring als verbindendes Element mit weiteren Monitoring-Instrumenten (z. B. Sozialmonitoring, 
Integrationsmonitoring, Bildungsmonitoring).5 Daher thematisiert das vorliegende erste Jour-
nal des Burgenlandkreises zur Sozialberichterstattung die demografischen Basisdaten der 
einzelnen Sozialräume. Im Anschluss an diese Veröffentlichung werden weitere Journale zu 
Themen wie Gesundheit von einzuschulenden Kindern, Arbeit, Einkommen und Transferleis-
tungen sowie Migration und Integration angefertigt. 

Diese Journale dienen als Teil der Sozialberichterstattung zum Aufbau von Monitoring-
Instrumenten im Landratsamt, welche die Voraussetzung für Sozialplanung und somit die 
Steuerung kommunaler Sozialpolitik im Rahmen des Leitbildes des Burgenlandkreises darstel-
len. 

 

 Unterteilung des Burgenlandkreises in 11 Sozialräume: Diese werden in unterschiedli-
chen Ebenen der Kleinräumigkeit betrachtet. 
a)  11 Einheits– und Verbandsgemeinden 
b)  33 Gemeinden 
c)  teilweise Betrachtung der 363 Gemeinden und Ortsteile 

1  Kreistag Burgenlandkreis (2014), S. 4 
2  Ebenda 
3  Vgl. KGSt (Hrsg., 2016), S. 3 ff. 
4  Vgl. ebenda, S. 51 ff. 
5  Vgl.  KGSt (Hrsg., 2010), S. 7 

 Weitere 
Informatio-
nen zum 
demografi-
schen Wan-
del: 
KGSt (Hrsg., 
2009a), 
Manage-
ment des 
demografi-
schen Wan-
dels, Nr. 
1/2009, Köln 
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Monitoring 
„[…] regelmäßige (in definierten Intervallen), mehrdimensionale (mehrere Bereiche umfassende) Beobachtung der 
Ausprägungen einer begrenzten Anzahl von Indikatoren.“ [KGSt (Hrsg., 2010), S. 8] 

 Zur Komplexitätsreduktion liegt der Fokus auf Diagrammen und Grafiken. Weitere Informationen und Erläu-
terungen sind am Seitenrand abgebildet . 

 Die jeweiligen Berechnungsformeln  der Kennzahlen/ Indikatoren sowie deren Bedeutungen  sind am 
Seitenrand zu finden. 

 Soweit verfügbar werden die Daten im Zeitraum 2011 bis 2015 abgebildet (außer: Analyse von Zeitreihen mit 
verfügbaren älteren Zahlen). Dabei werden vorrangig die amtlichen Zahlen des Statistischen Landesamtes 
Sachsen-Anhalt verwendet. Vereinzelt wird ebenfalls auf die Daten der kreisangehörigen Einwohnermelde-
ämter zurückgegriffen. 

 Das Statistische Landesamt Sachsen-Anhalt liefert derzeit im Rahmen der Bevölkerungsstatistiken keine ak-
tuellen Zahlen für die Berichtsmonate ab 2016. Diese sind mit ca. 8-monatiger Verzögerung zum sonstigen 
Veröffentlichungszeitraum zu erwarten. Die Statistiken sind dabei bundesweit von Neuerungen betroffen, da 
einerseits das technische Aufbereitungsverfahren verändert wird und andererseits der Prozess der Daten-
übermittlung durch die Meldebehörden für die Wanderungsstatistik umgestellt wird. [Vgl. Statistisches Lan-
desamt Sachsen-Anhalt (Hrsg., 2017), S. 2] 

 Das Thema „Demografische Basisdaten“ wird in 4 Dimensionen betrachtet (in Anlehnung an KGSt (Hrsg., 
2010), S. 19). 

 In diesem ersten Journal werden Zahlen zur ausländischen Bevölkerung zunächst nicht dargestellt, da diese 
in einem weiteren Journal zum Thema „Migration und Integration“ enthalten sein werden. 

Demografischer Wandel 
Die KGSt definiert den demografischen Wandel als „[…] ein komplexes sozio-kulturelles Phänomen, das sich in unter-
schiedlichen Dimensionen ausdrückt, z. B. durch 
 die Verringerung der Zahl der Menschen, 
 die Zunahme des Alters der Menschen, 
 einen zunehmenden Anteil von gewanderten Menschen und ihrer Nachkommen an der Bevölkerung sowie 
 eine Heterogenisierung und Vereinzelung in der Gesellschaft.“ 
[KGSt (Hrsg., 2010), S. 7] 

Sozialraum 
„[…] Lebensraum von Menschen, der durch eine bestimmte geografische Ausdehnung definiert und aus einer spezifi-
schen Perspektive heraus wahrgenommen wird. […] Von der Betrachtungsperspektive her kann ein Sozialraum eben-
so ein nach Verwaltungskriterien vorgegebenes Gebiet darstellen [Stadt, Verbandsgemeinde] wie einen nach subjekti-
ven Kriterien emotional empfundenen soziokulturellen Zusammenhang […].“  
[Reichwein u. A. (Hrsg., 2011), S. 38 f., zitiert nach SCHWABE]  



 6 

 

►  ► 

►  ► 

► Veränderung der Einwohnerzahl 

184.081 
   

Dies ist ein Zuwachs von 26 Einwohnern im Vergleich zum Vorjahr (31.12.2014). 

= Einwohner 

EW 

91.276 92.805 
50 % 50 % 

 
 

„Gewinn 
und Verlust 
gegenüber 
Einwohnern 
zum Stich-
tag, diffe-
renziert 
nach Alter, 
Geschlecht, 
[Migrations-
hinter-
grund]“ 
[KGSt (Hrsg., 
2010), S. 31] 

 
∆ absolut: 

x 100 

(EWBJ - EWVJ) 
EWBJ 

∆ in %: 

z.B.: 
Basisjahr (BJ): 
2015 
Vergleichsjahr 
(VJ): 2014 

EWBJ - EWVJ 

Entwicklung der Einwohnerzahlen des Burgenlandkreises im Zeitreihenvergleich 2000-2015 

Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von: Statistische Ämter des Bundes und der Länder (2017), o. S. 

Anzahl  

Entwicklung der Einwohnerzahlen auf Gemeindeebene im Zeitreihenvergleich 2011-2015 

Kommune 2011 2012 2013 2014 2015 
∆ 2014 zu 2015  

absolut/in %  
∆ 2011 zu 2015 

absolut/in %  
Stadt Zeitz 30.148 29.639 29.557 29.284 29.052 -232 -1 -1.096 -4 

Stadt Naumburg 33.085 32.816 32.804 32.756 33.012 256 1 -73 0 
Stadt Weißenfels 39.837 39.717 39.909 39.918 40.398 480 1 561 1 

Stadt Hohenmölsen 10.246 10.089 9.941 9.851 9.822 -29 0 -424 -4 
Stadt Lützen 9.053 8.871 8.720 8.695 8.625 -70 -1 -428 -5 

Stadt Teuchern 8.724 8.573 8.462 8.354 8.262 -92 -1 -462 -5 
Gemeinde Elsteraue 8.805 8.688 8.604 8.513 8.452 -61 -1 -353 -4 
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Zuwachs: 
1. Eckartsberga  
(+ 2,1 %) 
2. Weißenfels 
(+ 1,4 %) 
3. Schnaudertal  
(+ 1,4 %) 
4. Meineweh 
(+ 1,3 %) 
5. Schönburg  
(+ 0,9 %) 

höchster  
Verlust: 
1. Karsdorf  
(- 7,4 %) 
2. Kretzschau  
(- 7,3 %) 
3. Molauer Land  
(- 6,6 %) 
4. Kaiserpfalz 
(- 6,6 %) 
5. Finneland   
(- 6,6 %) 

► IM FOKUS 
Entwicklung 
der Einwohner-
zahlen 2011 bis 
2015 

Kommune 2011 2012 2013 2014 2015 
∆ 2014 zu 2015  

absolut/in %  
∆ 2011 zu 2015 

absolut/in %  
VerbGem. Unstruttal 16.804 16.532 16.293 16.103 16.135 32 0 -669 -4 

Balgstädt 1.185 1.163 1.143 1.129 1.143 14 1 -42 -4 
Freyburg  4.879 4.862 4.832 4.786 4.735 -51 -1 -144 -3 

Gleina 1.313 1.300 1.281 1.259 1.266 7 1 -47 -4 
Goseck 1.037 1.021 1.023 1.020 1.018 -2 0 -19 -2 

Karsdorf 1.787 1.721 1.658 1.625 1.655 30 2 -132 -7 
Laucha 3.115 3.066 3.009 2.998 2.969 -29 -1 -146 -5 
Nebra 3.488 3.399 3.347 3.286 3.349 63 2 -139 -4 

VerbGem. Wethautal  9.582 9.488 9.340 9.344 9.252 -92 -1 -330 -3 
Meineweh 1.061 1.077 1.055 1.081 1.075 -6 -1 14 1 

Mertendorf  1.735 1.712 1.688 1.691 1.662 -29 -2 -73 -4 
Molauer Land  1.130 1.117 1.096 1.081 1.055 -26 -2 -75 -7 

Osterfeld  2.634 2.608 2.541 2.527 2.490 -37 -1 -144 -5 
Schönburg  1.060 1.067 1.064 1.054 1.070 16 2 10 1 

Stößen 953 922 922 908 906 -2 0 -47 -5 
Wethau 1.009 985 974 1.002 994 -8 -1 -15 -1 

VerbGem. An der 
Finne  12.376 12.232 12.085 12.036 11.924 -112 -1 -452 -4 

Lanitz-Hassel-Tal 1.173 1.179 1.140 1.123 1.131 8 1 -42 -4 
Kaiserpfalz 1.697 1.638 1.627 1.611 1.585 -26 -2 -112 -7 
Finneland 1.169 1.152 1.126 1.104 1.092 -12 -1 -77 -7 

Finne 1.265 1.259 1.229 1.226 1.186 -40 -3 -79 -6 
Eckartsberga 2.398 2.412 2.411 2.460 2.449 -11 0 51 2 

Bad Bibra 2.928 2.875 2.833 2.801 2.783 -18 -1 -145 -5 
An der Poststraße 1.746 1.717 1.719 1.711 1.698 -13 -1 -48 -3 

VerbGem. Droyßiger-
Zeitzer Forst 9.489 9.436 9.241 9.201 9.147 -54 -1 -342 -4 

Droyßig 2.062 2.074 2.040 2.012 2.016 4 0 -46 -2 
Gutenborn 1.916 1.882 1.854 1.831 1.821 -10 -1 -95 -5 
Kretzschau 2.701 2.663 2.552 2.550 2.505 -45 -2 -196 -7 

Schnaudertal 959 974 979 983 972 -11 -1 13 1 
Wetterzeube 1.851 1.843 1.816 1.825 1.833 8 0 -18 -1 

BURGENLANDKREIS 188.149 186.081 184.956 184.055 184.081 26 0,01 -4.068 -2 

Einwohnerzahlen in den Einheits– und Verbandsgemeinden des Burgenlandkreises, Stand: 31.12.2015 

Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt (Hrsg., 2016), S. 15 
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 
EWx 

Flächex in km2 

Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt (2016c), o. S. 

Naumburg Zeitz 

Weißenfels 

Hohen-
mölsen 

Lützen Teuchern Elster- 
aue 

Unstrut- 
tal 

Wethau- 
tal 

An der 
Finne 

DZF 

Verbandsgemeinde (VerbGem.) ... 

Entwicklung der Einwohnerzahlen in den Einheits– und Verbandsgemeinden des Burgenlandkreis in %; 
Basisjahr 2015, Vergleichsjahr 2011 

in % 

Somit gab es keine Veränderung zum Vorjahr (31.12.2014). 

► Bevölkerungsdichte 

130 
 

 
 

Anzahl der 
Personen 
(Deutsche 
und Auslän-
der) mit 
Hauptwohn-
sitz im jewei-
ligen Gebiet, 
bezogen auf 
1 km2 
[Vgl. Statisti-
sches Lan-
desamt 
Sachsen-
Anhalt 
(Hrsg., 
2016d), S. 6]  

=  Droyßiger-
 Zeitzer Forst 

DZF 

Quelle: Eigene Erhebungen auf Grundlage von: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt (Hrsg., 2016a), S. 
15 ff. i. V. m. Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt (Hrsg., 2016b), S. 14 ff. 

Bevölkerungsdichte in den Gemeinden des Burgenlandkreises, Stand: 31.12.2015 
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1 Weißenfels   
2  Zeitz 
3  Naumburg  
4  Nebra  
5  Hohenmölsen 
6  Wethau 
7  Stößen 
8  Elsteraue 
9  Freyburg 
10  Teuchern   

356  
333  
254  
132  
130  
130  
124  
106  
102  
102  

► IM FOKUS 
 
TOP 10: 
Gemeinden mit der höchsten Bevölkerungs-
dichte im BLK in EW/km2 

1 Molauer Land   
2  Balgstädt 
3 Lanitz-Hassel-Tal 
4  Finneland 
5 An der Poststraße 
6  Kaiserpfalz 
7  Meineweh 
8  Gleina 
9  Wetterzeube 
10  Schnaudertal   

31 
35  
36  
37  
38   
39  
43  
43  
44 
47  

TOP 10: 
Gemeinden mit der niedrigsten Bevöl-
kerungsdichte im BLK in EW/km2 

Bevölkerungsdichte in den Landkreisen und kreisfreien Städte in Sachsen-Anhalt, Stand: 31.12.2015 

Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt (Hrsg., 2016a), S. 
15 ff. i. V. m. Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt (Hrsg., 2016b), S. 14 ff. 
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 
Den Karten 
zur Einwoh-
nerzahl der 
Ortsteile so-
wie zur Alters-
struktur in 
den Ortsteilen 
liegen die 
Abfragen der 
kreisangehö-
rigen Einwoh-
nermelde-
ämter zu-
grunde. Die 
amtliche Sta-
tistik des Sta-
La Sachsen-
Anhalt liefert 
diese klein-
räumigen 
Daten nicht. 

 
Tabelle & Karte 
mit Alters-
durchschnitten 
in den Ortstei-
len siehe An-
hang 

Quelle: Eigene Erhebungen auf Grundlage von: Stabsstelle Sozialplanung (2016a), o. S. 

Ortsteile im Burgenlandkreis mit ≤ 50 Einwohnern, Stand: 31.12.2015 

► Altersstruktur 

48 

 

 
 

Der Alters-
durchschnitt 
stellt den 
Mittelwert 
des Alters 
aller Perso-
nen im zu 
betrachten-
den Gebiet 
dar. 

Quelle: Eigene Erhebungen auf Grundlage von: Stabsstelle Sozialplanung (2016a), o. S.  

TOP 10 der höchsten und niedrigsten Altersdurchschnitte in den Ortsteilen des Burgenlandkreises, 
Stand: 31.12.2015 
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Quelle: Statistisches Bundesamt (Hrsg., 2016), S. 43 

 
Sachsen-Anhalt besitzt von allen Bundesländern den höchsten Altersdurchschnitt in Deutschland (47,5 Jahre). Das 
Durchschnittsalter in Deutschland lag zum 31.12.2015 bei 44,2 Jahren. 
[Vgl. Statistisches Bundesamt (2017), o. S.] 
Im bundesweiten Vergleich (siehe oben) wird ersichtlich, dass der Burgenlandkreis einer der Landkreise mit dem 
höchsten Altersdurchschnitt ist. Dazu zählen aus Sachsen-Anhalt ebenfalls die Landkreise Mansfeld-Südharz, Anhalt-
Bitterfeld, Salzlandkreis, Wittenberg und Harz sowie die kreisfreie Stadt Dessau-Roßlau. 
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≤ 2 J. 3-5 J. 6-14 J. 15-17 J. 18-24 J. 25-49 J. 50-67 J. >67 J. ∑ Kommune 

Stadt Zeitz 632 558 1.804 579 1.259 7.620 8.646 7.954 29.052 
in % 2 2 6 2 4 26 30 27 100 

Stadt Naumburg 824 812 2.392 753 1.540 9.614 9.308 7.769 33.012 
in % 2 2 7 2 5 29 28 24 100 

Stadt Weißenfels 884 910 2.613 838 2.150 12.942 11.136 8.925 40.398 
in % 2 2 6 2 5 32 28 22 100 

Stadt Hohenmölsen 196 198 565 208 384 2.743 3.271 2.257 9.822 
in % 2 2 6 2 4 28 33 23 100 

Stadt Lützen 223 183 663 193 302 2.632 2.703 1.726 8.625 
in % 3 2 8 2 4 31 31 20 100 

Stadt Teuchern 179 182 573 201 296 2.547 2.603 1.681 8.262 
in % 2 2 7 2 4 31 32 20 100 

Gemeinde Elsteraue 176 175 548 216 298 2.443 2.709 1.887 8.452 
in % 2 2 6 3 4 29 32 22 100 

VerbGem. Unstruttal 361 333 1.111 366 612 4.642 5.126 3.584 16.135 
in % 2 2 7 2 4 29 32 22 100 

Balgstädt 39 28 95 33 40 345 346 217 1.143 
Freyburg  96 105 297 109 178 1.383 1.505 1.062 4.735 

Gleina 33 32 82 36 53 399 404 227 1.266 
Goseck 28 21 71 28 29 300 357 184 1.018 

Karsdorf 33 33 124 42 66 451 506 400 1.655 
Laucha 57 41 201 59 113 819 949 730 2.969 
Nebra 75 73 241 59 133 945 1.059 764 3.349 

VerbGem. Wethautal  209 209 597 218 350 2.881 3.106 1.682 9.252 
in % 2 2 6 2 4 31 34 18 100 

Meineweh 21 28 70 29 40 396 313 178 1.075 
Mertendorf  39 53 142 38 62 530 534 264 1.662 

Molauer Land  30 20 60 32 49 333 339 192 1.055 
Osterfeld  49 52 125 65 85 721 869 524 2.490 

Schönburg  33 25 74 18 53 345 374 148 1.070 
Stößen 20 18 59 17 25 256 310 201 906 
Wethau 17 13 67 19 36 300 367 175 994 

VerbGem. An der Finne  267 281 888 276 464 3.507 3.922 2.319 11.924 
in % 2 2 7 2 4 29 33 19 100 

Lanitz-Hassel-Tal 34 29 79 23 47 326 377 216 1.131 
Kaiserpfalz 27 23 116 30 59 472 545 313 1.585 
Finneland 26 24 77 18 43 308 393 203 1.092 

Finne 26 27 84 36 39 329 403 242 1.186 
Eckartsberga 54 70 179 69 112 766 755 444 2.449 

Bad Bibra 52 65 213 65 105 789 879 615 2.783 
An der Poststraße 48 43 140 35 59 517 570 286 1.698 

VerbGem. Droyßiger-
Zeitzer Forst 201 222 640 226 334 2.783 2.943 1.798 9.147 

in % 2 2 7 2 4 30 32 20 100 
Droyßig 43 61 140 43 71 588 652 418 2.016 

Gutenborn 33 33 134 40 64 555 620 342 1.821 
Kretzschau 57 63 168 68 99 754 765 531 2.505 

Schnaudertal 25 23 71 34 43 326 311 139 972 
Wetterzeube 43 42 127 41 57 560 595 368 1.833 

BLK 4.168 4.078 12.441 4.090 8.018 54.560 55.687 41.741 184.781 
in % 2 2 7 2 4 30 30 23 100 

 
prognostizierte 
Entwicklung 
der Altersgrup-
pen bis 2030 
auf Seite 15 

Einwohnerzahlen in den Einheits– und Verbandsgemeinden des Burgenlandkreises nach Altersgruppen 
(Stand: 31.12.2015) 

Quelle: Eigene Erhebungen auf Grundlage von: Statistisches Landesamt (2016c), o. S. 

 
Einteilung der 
Altersgrup-
pen: 
≤ 2 Jahre: 

Krabbelkinder 
3 - 5 Jahre: 
Kindergarten 
6 - 14 Jahre: 
Grundschulkin-
der & Sek I-
Schüler 
15 - 17 Jahre: 
Sek II-Schüler 
18 - 24 Jahre: 
Ausbildung, 
Studium 
25 - 49 Jahre: 
Erwerbstätige: 
Berufsanfän-
ger & jüngere 
Erwachsene 
50 - 67 Jahre: 
Erwerbstätige: 
ältere Erwach-
sene & Vorru-
hestand 
> 67 Jahre: 
Senioren 
[Vgl. KGSt 
(Hrsg., 2010), 
S. 31] 

► IM FOKUS 

höchster Anteil der Senioren (>67 J.): 
 

niedrigster Anteil der Senioren (>67 J.): 

 1. Stadt Zeitz  
2. Stadt Naumburg  
3. Stadt Hohenmölsen  

(27 %) 
(24 %) 
(23 %) 

 1. VerbGem. Wethautal   
2. VerbGem. An der Finne   
3. VerbGem. Droyßiger-Zeitzer Forst     

(18 %) 
(19 %) 
(19 %) 
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→ Dies ist ein Rückgang um 26.773 Einwohner im Vergleich zum 31.12.2015 und entspricht: 

Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt (Hrsg., 2016e), S. 15  

► Bevölkerungsprognose 

157.308 

77.867 79.441 
49 % 51 % 

 
 

„Gewinn 
und Verlust 
gegenüber 
Einwohnern 
zum Stich-
tag, diffe-
renziert 
nach Alter, 
Geschlecht, 
[Migrations-
hinter-
grund]“ 
[KGSt (Hrsg., 
2010), S. 32] 

 
∆ absolut: 

x 100 

(EWPJ - EWBJ) 
EWBJ 

∆ in %: 

z.B.: 
Basisjahr (BJ): 
2015 
Prognosejahr 
(PJ): 2030 

EWPJ - EWBJ 
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Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt (2016c), o. S. 

Bevölkerungsvorausberechnung: Entwicklung der Einwohnerzahlen im Burgenlandkreis bis 2030 

Quelle: Eigene Berechnung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt (2016c), o. S. 

→ Somit steigt das Durchschnittsalter im Vergleich zu 2015 um zwei Jahre an. 

50 

 

 
Im Vergleich zur 5. Regionalisierten Bevölkerungsprognose wird der Einwohnerschwund in der 6. 
Regionalisierten Bevölkerungsprognose weniger stark ausgeprägt sein. Dies ist neben der gegen-
wärtigen Zuwanderung auch auf die weiterhin steigende Lebenserwartung zurückzuführen.  
Dieser Unterschied zeigt sich vor allem an der prognostizierten Bevölkerungszahl des Burgen-
landkreises wie folgt: 
5. RBP: 169.753 [2020], 156.127 [2025] 
6. RBP: 176.770 [2020], 167.068 [2025] 
2025 ergibt sich somit eine Differenz in den Prognosen von mehr als 10.000 Einwohnern. 
[Vgl. Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt (Hrsg., 2016f), S. 4 ff.] 
 
Die 6. Regionalisierte Bevölkerungsprognose untersucht die Veränderung der Einwohnerzahlen 
in Sachsen-Anhalt durch Analyse von bisherigen Entwicklungen und zukünftig zu erwartenden 
Trends. Dabei wird das wahrscheinlichste Szenario abgebildet. 
Solche Prognosen stellen somit keine hundertprozentige Vorhersage dar, sondern sind Teil statis-
tischer Hochrechnungen. Die Entwicklung wesentlicher Einflussfaktoren (z. B. Wanderungsverhal-
ten) ist nur schwer zu bestimmen, da Trendwenden nicht immer abzusehen sind.  
[Vgl. Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt (Hrsg., 2016f), S. 4 ff.] 

 
Rückgang der 
Bevölkerung 
des Burgen-
landkreises 
von 2015 bis 
2030 um 15 
Prozent 
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Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt (2016c), o. S. 

Bevölkerungsvorausberechnung: Alterspyramiden des Burgenlandkreises; Basisjahr: 2015, Prognosejahr 2030 

 
Aufgrund der geburtenschwachen Jahrgänge ab Anfang/Mitte der 1990er Jahre (Geburtenrate je Frau 1994: 0,78 in 
Sachsen-Anhalt) ist die Anzahl der 15- bis 24-jährigen 2015 im Burgenlandkreis auf einem niedrigen Niveau. Jedoch 
wird dies durch den allmählichen Anstieg der Geburtenrate je Frau seit Ende der 1990er Jahre (bis 2020: Anstieg auf 
1,55 Kinder je Frau in Sachsen-Anhalt) ausgeglichen, sodass sich diese Altersgruppe bis 2030 wieder vergrößern wird.  
[Vgl. Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt (Hrsg., 2016f), S. 23 f.] 

Bevölkerungsvorausberechnung Burgenlandkreis: Prognostizierte Bevölkerungsgewinne und -verluste je Altersgruppe von 
2015 bis 2030 in % [Darstellung I: 8 Altersgruppen] 

≤ 2 Jahre 3-5 Jahre 6-14 Jahre 
15-17 
Jahre 

18-24 
Jahre 

25-49 
Jahre 

50-67 
Jahre 

> 67 Jahre 

 ≤2 3 - 5 6 - 14 15 - 17 18 - 24 25 - 49 50 - 67 > 67 ∑ 
2015 4.152 4.063 12.394 4.074 7.989 54.354 55.473 41.582 184.081 
2030 2.978 3.194 11.467 4.363 9.147 38.843 41.085 46.232 157.308 

∆  -1.174 -869 -927 289 1.158 -15.511 -14.388 4.650 -26.773 

Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt (2016c), o. S. 
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 
Ausführliche 
Entwicklung 
der Einwohner-
zahlen auf Ge-
meindeebene 
siehe Anhang 

Bevölkerungsvorausberechnung Burgenlandkreis: Prognostizierte Bevölkerungsgewinne und –verluste je Altersgruppe von 
2015 bis 2030 in % [Darstellung II: 21 Altersgruppen] 

0-4 5-9 10-14 15-19 20-24 25-29 30-34 35-39 40-44 45-49 50-54 55-59 60-64 65-69 70-74 75-79 80-84 85-89 90-94 95-99 ≥100 ∑  

6.842 6.897 6.870 6.562 5.501 10.025 10.468 10.006 9.788 14.067 16.853 16.114 15.203 10.859 11.404 12.563 7.726 4.488 1.574 238 33 184.081 2015 

5.080 5.838 6.722 7.093 6.416 5.844 6.077 5.648 10.536 10.738 9.875 9.303 12.953 14.933 13.541 11.557 6.788 4.727 2.906 651 82 157.308 2030 

-1.762 -1.059 -148 531 915 -4.181 -4.391 -4.358 748 -3.329 -6.978 -6.811 -2.250 4.074 2.137 -1.006 -938 239 1.332 413 49 -26.773 ∆ 

Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt (2016c), o. S. 

0-4 
J. 

5-9 
J. 

10-
14 
J. 

15-
19 
J. 

20-
24 
J. 

25-
29 
J. 

30-
34 
J. 

35-
39 
J. 

40-
44 
J. 

45-
49 
J. 

50-
54 
J. 

55-
59 
J. 

60-
64 
J. 

65-
69 
J. 

70-
74 
J. 

75-
79 
J. 

80-
84 
J. 

85-
89 
J. 

90-
94 
J. 

95-
99 
J. 

>100 
J. 

Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt (2016c), o. S. 

Bevölkerungsvorausberechnung: Entwicklung der Einwohnerzahlen in den Einheits– und Verbandsge-
meinden des Burgenlandkreises in %; Basisjahr: 2015, Prognosejahr 2030 

Zeitz Hohen-
mölsen 

Lützen Teuchern Elster- 
aue 

Unstrut- 
tal 

Wethau- 
tal 

An der 
Finne 

DZF 

Verbandsgemeinde (VerbGem.) ... 

Naum-
burg 

Weißen-
fels 
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Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt (2016c), o. S. TOP 5:  
höchster Ver-
lust 
1. Meineweh 
(- 19 %) 
2. Schönburg 
(- 19 %) 
3. Goseck 
(- 18 %) 
4. Lanitz-
Hassel-Tal  
(- 17 %) 
5. Droyßig  
(- 17 %) 

TOP 5:  
niedrigster 
Verlust 

1. Kretzschau  
(- 11 %) 
2. Laucha  
(- 12 %) 
3. Zeitz   
(- 12 %) 
4. Kaiserpfalz    
(- 13 %) 
5. Bad Bibra 
(- 13 %) 

► IM FOKUS 
Bevölkerungs-
voraus-
berechnung: 
Entwicklung 
der Einwoh-
nerzahlen in % 

Bevölkerungsvorausberechnung: Entwicklung der Einwohnerzahlen in den Gemeinden des Burgenland-
kreises in %; Basisjahr: 2015, Prognosejahr 2030 

Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von: Stabsstelle Sozialplanung (2016a), o. S. i. V. m. Statistisches 
Landesamt (2016c), o. S. 

Bevölkerungsvorausberechnung Burgenlandkreis: Durchschnittsalter in den Gemeinden 2030 und dessen 
Veränderung; Basisjahr: 2015, Prognosejahr 2030 

Bevölkerungsentwicklung in Weißenfels: Aufgrund der Arbeitsmigration ist die Bevölkerung in Weißenfels im 
Vergleich von 2011 zu 2015 um 1,4 % gestiegen (siehe Seite 8). Jedoch wird dieser Trend bis 2030 durch den demogra-
fischen Wandel abgelöst, sodass die Bevölkerung in Weißenfels ebenfalls sinkt. 
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►  ► 

►  ► 

► Altenquotient 

45 

→ Somit stehen 100 Personen im erwerbsfähigen Alter 45 Senioren gegenüber. 

SACHSEN-ANHALT zum 31.12.2015: 42 

72 

SACHSEN-ANHALT 2030: 65 

 

x 100 ≥65-Jährige 
20-<65-Jährige 

 
 

Zahlenver-
hältnis zwi-
schen der 
Bevölkerung 
im Rentenal-
ter zu derje-
nigen im 
Erwerbsalter 
[Vgl. KGSt 
(Hrsg., 
2010), S. 37] 

Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von: KGSt (Hrsg., 2009), S. 45 ff. 

Übersicht und Zusammenhang der verwendeten Kennzahlen im folgenden Kapitel 
 
Auswahl der 
Quotienten 
anhand des 
KGSt-
Berichtes 
„Sozial-
monitoring“, 
Bericht-Nr. 
4/2009 
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Quelle: Eigene Berechnung und Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt (2016c), o. S. 

Altenquotient in den Gemeinden des Burgenlandkreises, Stand: 31.12.2015  
Beispiel: 
Ein Wert von 
30 beschreibt, 
dass 100 Per-
sonen im 
erwerbsfähi-
gen Alter 30 
Senioren ge-
genüber-
stehen.  
 
Somit ist ein 
steigender 
Altenquotient 
ein Indiz für 
die wachsen-
de Auswir-
kung des 
demografi-
schen Wan-
dels und der 
damit verbun-
denen Alte-
rung. 

 
Tabelle mit 
Altenquotien-
ten siehe An-
hang Prognostizierter Altenquotient in den Gemeinden des Burgenlandkreises 2030 

Quelle: Eigene Berechnung und Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt (2016c), o. S. 
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1 Schnaudertal  
2  Schönburg 
3  Meineweh  
4  Mertendorf 
5  Molauer Land 

28 
29 
30 
31 
34 

► IM FOKUS: ALTENQUOTIENTEN 
 
TOP 5: 
Gemeinden mit dem niedrigsten Wert 2015 

1 Zeitz   
2  Laucha 
3 Karsdorf 
4  Naumburg 
5 Nebra 

57 
53 
50 
48 
47 

TOP 10: 
Gemeinden mit dem höchsten Wert 2015 

1 Schönburg  
2  Schnaudertal 
3  Meineweh  
4  Mertendorf 
5  Wethau 

43 
44 
46 
50 
52 

 
 
TOP 5: 
Gemeinden mit dem niedrigsten Wert 2030 

1 Zeitz   
2  Laucha 
3 Naumburg 
4  Karsdorf 
5 Nebra 

89 
81 
78 
77 
76 

TOP 10: 
Gemeinden mit dem höchsten Wert 2030 

► Jugendquotient 

25 

→ Somit stehen 100 Personen im erwerbsfähigen Alter 25 Kinder und Jugendliche gegen-
über. 

SACHSEN-ANHALT zum 31.12.2015: 26 

32 

SACHSEN-ANHALT 2030: 32 

x 100 <20-Jährige 
20-<65-Jährige 

 
 

Zahlenver-
hältnis der 
jungen Ge-
neration zu 
der Bevölke-
rung im 
erwerbsfähi-
gen Alter 
[Vgl. KGSt 
(Hrsg., 
2010), S. 38] 

 
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 
Beispiel: 
Ein Wert von 
30 beschreibt, 
dass 100 po-
tenziell er-
werbsfähige 
Personen 30 
Kinder und 
Jugendliche 
gegenüber-
stehen.  

 
Tabelle mit 
Jugendquotien-
ten siehe An-
hang 

Quelle: Eigene Berechnung und Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt (2016c), o. S. 

Quelle: Eigene Berechnung und Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt (2016c), o. S. 

Jugendquotient in den Gemeinden des Burgenlandkreises, Stand: 31.12.2015 

Prognostizierter Jugendquotient in den Gemeinden des Burgenlandkreises 2030 
 
Bitte Hinweis 
zur Entwick-
lung des Ju-
gend-
quotienten 
auf der 
nächsten 
Seite beach-
ten 
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 
Die Erhöhung des Jugendquotienten im Burgenlandkreis von 25 auf 32 führt augenscheinlich zu 
einer Verjüngung der Gesellschaft, da der Anteil der Kinder und Jugendlichen gegenüber den 
potenziell erwerbsfähigen Personen bis 2030 zunimmt. Jedoch bleibt der Anteil der unter 20-
Jährigen an der Gesamtbevölkerung von 2015 zu 2030 annähernd gleich (15 % und 16 %), so-
dass der zahlenmäßige Rückgang der Personen in der Altersgruppe 20-64 Jahre sich stärker auf 
den Jugendquotienten auswirkt und diesen sogar erhöht. 
unter 20-Jährige:     20- bis 64-Jährige: 
2015: 27.171 (15 %)     2015: 108.025 (59 %) 
2030: 24.733 (16%)     2030: 77.391 (49 %) 

► Greying-Index 

28 

→ Somit stehen 100 „jungen Alten“ 28 Hochbetagte gegenüber. 

SACHSEN-ANHALT zum 31.12.2015: 26 

29 

SACHSEN-ANHALT 2030: 30 

 
x 100 ≥80-Jährige 

60-<80-Jährige 

 
 

Zahlenver-
hältnis der 
Hochbetag-
ten zu den 
„jungen 
Alten“  
[Vgl. KGSt 
(Hrsg., 
2010), S. 39] 

Quelle: Eigene Berechnung und Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt (2016c), o. S. 

 
Beispiel: 
Ein Wert von 
30 beschreibt, 
dass 100 
“junge Alte” 
30 Hochbe-
tagten gegen-
überstehen.  
Somit ist ein 
steigender 
Greying-Index 
ein Maß für 
die demogra-
fische Alte-
rung inner-
halb der Alt-
enbevöl-
kerung. 

 
Tabelle mit 
Greying-Index 
siehe Anhang 

Greying-Index in den Gemeinden des Burgenlandkreises, Stand: 31.12.2015 
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Prognostizierter Greying-Index in den Gemeinden des Burgenlandkreises 2030 

Quelle: Eigene Berechnung und Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt (2016c), o. S. 

TOP 5:  
Verringerung 
1. Karsdorf 
(- 4) 
2. Molauer 
Land (- 3) 
3. Kaiserpfalz 
(- 1) 
4. Teuchern  
(+1) 
5. Lanitz-
Hassel-Tal (- 1) 

TOP 5:  
Anstieg 
1. Schnaudertal 
(+6) 
2. Kretzschau  
(+4) 
3. Stößen   
(+4) 
4. Mertendorf    
(+3) 
5. Schönburg 
(+3) 

► IM FOKUS 
Prognostizierte 
Veränderung 
des Greying-
Index von 2015 
zu 2030: 

► Aging-Index 

SACHSEN-ANHALT 2030: 205 

180 

 

SACHSEN-ANHALT zum 31.12.2015: 162 

223 

→ Somit stehen 100 jüngeren Menschen 180 ältere gegenüber. 

 
x 100 ≥65-Jährige 

<20-Jährige 

 
 

Zahlenver-
hältnis der 
älteren zu 
den jünge-
ren Men-
schen  
[Vgl. KGSt 
(Hrsg., 
2009b), S. 
45] 

 
Tabelle mit 
Aging-Index 
siehe Anhang 
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Quelle: Eigene Berechnung und Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt (2016c), o. S. 

Aging-Index in den Gemeinden des Burgenlandkreises, Stand: 31.12.2015 

Quelle: Eigene Berechnung und Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt (2016c), o. S. 

Prognostizierter Aging-Index in den Gemeinden des Burgenlandkreises 2030 

 
Beispiel: 
Ein Wert von 
150 be-
schreibt, dass 
100 jungen 
Menschen 
150 ältere 
gegenüber-
stehen.  
 
Der Aging-
Index eignet 
sich beson-
ders für die 
Darstellung 
der Alterung, 
da er die jun-
gen und älte-
ren Alters-
gruppen di-
rekt ver-
gleicht. 
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1 Schnaudertal  
2  Mertendorf 
3  Schönburg  
4  An der Poststraße 
5  Molauer Land 

132 
137 
144 
152 
152 

► IM FOKUS: AGING-INDEX 
 
TOP 5: 
Gemeinden mit dem niedrigsten Wert 2030 

1 Zeitz   
2  Laucha 
3 Nebra   
4  Hohenmölsen 
5 Osterfeld 

283 
278 
254 
252 
235 

TOP 5: 
Gemeinden mit dem höchsten Wert 2030 

TOP 5: 
Gemeinden mit der geringsten Verände-
rung des Aging-Index von 2015 zu 2030 

1 Finne  
2  Molauer Land 
3  Lanitz-Hassel-Tal  
4  Meineweh 
5  Wethau 

+10 
+12 
+18 
+19 
+22 

1 Nebra  
2  Laucha 
3 Zeitz 
4  Balgstädt 
5 Naumburg 

+65 
+53 
+52 
+52 
+48 

TOP 5: 
Gemeinden mit der höchsten Veränderung 
des Aging-Index von 2015 zu 2030 

 
In Gemeinden 
mit der ge-
ringsten Ver-
änderung des 
Aging-Index 
verlagert sich 
das Verhältnis 
der älteren 
Menschen zu 
den jüngeren 
nur marginal. 
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 1990 1995 2000 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 
Lebendg. 2.519 1.069 1.509 1.405 1.354 1.340 1.400 1.323 1.313 1.231 1.306 1.317 1.313 1.407 
Gestor-

bene 3.491 3.048 2.757 2.665 2.579 2.603 2.607 2.764 2.804 2.758 2.611 2.741 2.682 2.815 
Saldo -972 -1.979 -1.248 -1.260 -1.225 -1.263 -1.207 -1.441 -1.491 -1.527 -1.305 -1.424 -1.369 -1.408 

►  ► 

►  ► 

► Lebendgeborene & Gestorbene 

-1.408 

→ Somit starben 2015 1.408 mehr Menschen als geboren wurden. 
[Lebendgeborene: 1.407; Gestorbene: 2.815] 

 
 

Geburten-
überschuss/ 
-defizit: 
Saldo der 
Lebendge-
borenen 
und Gestor-
benen 

 
Hinweis: 
Die Einwoh-
nerzahlen des 
Burgenland-
kreises wer-
den im Zeit-
reihenver-
gleich in der 
seit 
01.07.2007 
bestehenden 
Struktur nach 
der Kreisge-
bietsreform 
dargestellt. 

Entwicklung der Lebendgeborenen und Gestorbenen im Burgenlandkreis 

Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt (2016d), S. 56 ff. 

 
Der Saldo der Lebendgeborenen und Gestorbenen hat sich innerhalb der letzten Jahre im Bur-
genlandkreis nur marginal im negativen Bereich erhöht. Somit ist die Anzahl der Geburten und 
Sterbefälle auf einem annähernd gleichen Niveau geblieben, obwohl die Bevölkerung stetig 
schrumpft (ausgenommen 2015). Insgesamt lässt sich jedoch feststellen, dass im Burgenland-
kreis mehr Menschen sterben als geboren werden. 
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► Relativer Geburten-/ Sterbesaldo 

-7,6 

→ Somit starben auf 1.000 Einwohner 7,6 Personen mehr als geboren wurden. 

SACHSEN-ANHALT zum 31.12.2015: -6,7 

 
 

Gibt den 
Geburten-/
Sterbesaldo 
je 1.000 
Einwohner 
wieder (→ 
natürliche 
Bevölke-
rungs-
bewegung) 
[Vgl. KGSt 
(Hrsg., 
2010), S. 34] 

 

x 100 

Gebur-  − Sterbe- 

Einwohnerzahl 

            ten           fälle 

Entwicklung des relativen Geburten-/ Sterbesaldos im Burgenlandkreis, 1990-2015 

Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt (Hrsg., 2016d), S. 56 ff. 

Relativer Geburten-/ Sterbesaldo in den Gemeinden des Burgenlandkreises, Stand: 31.12.2015 

Quelle: Eigene Berechnung und Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt 
(Hrsg., 2016a), S. 15 ff. 

 
Beispiel: 
Ein Geburten-
/Sterbesaldo 
von -10 be-
schreibt, dass 
auf 1.000 
Einwohner 10 
Personen 
mehr sterben 
als geboren 
werden.  
 
Durch die 
Reduktion auf 
1.000 Einwoh-
ner lassen 
sich Sozial-
räume ver-
schiedener 
Größen mitei-
nander ver-
gleichen. 

 

Die Gemeinden Schönburg (6,5), Finneland (6,4), Gleina (6,3), Lanitz-Hassel-Tal (6,2), Wetterzeube 
(1,6), Goseck (1,0) und An der Poststraße (0,6) hatten 2015 einen positiven relativen Geburten-/
Sterbesaldo. Somit wurden in diesen Gemeinden mehr Kinder geboren als Personen gestorben sind. 
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TOP 10 der Ortsteile des Burgenlandkreises mit den größten positiven relativen Geburten-/ Sterbesalden, 
Stand: 31.12.2015 

Quelle: Eigene Berechnung und Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt 
(Hrsg., 2016a), S. 15 ff. 

TOP 10 der Ortsteile des Burgenlandkreises mit den größten negativen relativen Geburten-/ Sterbesalden, 
Stand: 31.12.2015 

Quelle: Eigene Berechnung und Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt 
(Hrsg., 2016a), S. 15 ff. 

 
Abbildung: 
In diesen Orts-
teilen werden 
mehr Einwoh-
ner geboren 
als sterben 

 
Den Karten 
zum Geburten
-/ Sterbesaldo 
der Ortsteile  
liegen die 
Abfragen der 
kreisangehö-
rigen Einwoh-
nermelde-
ämter zu-
grunde 
(31.12.2015). 
Die amtliche 
Statistik des 
StaLa Sachsen
-Anhalt liefert 
diese klein-
räumigen 
Analysen 
nicht. 

 
ausführliche 
Darstellung der 
Geburten-/ 
Sterbesalden je 
Ortsteil siehe 
Anhang 
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► Zuzüge & Fortzüge 

1.426 

→ Somit wanderten 2015 1.426 Menschen mehr zu als ab. 
[Zuzüge: 7.533; Fortzüge: 6.107] 

 
Hinweis: Die in diesem Abschnitt dargestellten Zu– und Fortzüge beziehen sich lediglich auf die 
Zu– und Fortzüge über die Grenzen des Burgenlandkreises hinaus/ hinein. Die Binnenwanderung 
zwischen den Gemeinden des Burgenlandkreises ist in diesen Zahlen nicht enthalten.  
Wanderung bedeutet dabei das Beziehen der alleinigen Wohnung/ Hauptwohnung (Zuzug) bzw. 
Auszug aus der alleinigen Wohnung/ Hauptwohnung. Dies betrifft sowohl die Binnenwanderung 
innerhalb Deutschlands als auch die Außenwanderung aus dem Ausland/ ins Ausland.  
[Vgl. Statistisches Landesamt (Hrsg., 2016h), S. 7] 

 
Seit 2013 übersteigen die Zuzüge die Fortzüge im Burgenlandkreis; 2015 ist diese Entwicklung 
besonders stark ausgeprägt. Dies ist vor allem auf die gestiegenen Flüchtlingszahlen im Burgen-
landkreis zurückzuführen. Während sich zum 31.12.2014 noch 401 Asylbewerber im Burgenland-
kreis befanden, wuchs diese Zahl bis Ende 2015 auf 2.104 und erreichte ihren Hochpunkt im Feb-
ruar 2016 mit 2.559 Asylbewerbern. 
[Vgl. Stabsstelle Sozialplanung (2016b), S. 1] 

 1991 1995 2000 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 
Zuzüge 3.131 4.666 4.753 3.917 3.710 3.799 4.321 4.341 4.495 4.471 4.444 5.034 5.881 7.533 

Fortzüge 5.739 4.434 6.025 5.655 5.116 5.702 5.882 5.673 5.234 5.647 5.234 4.892 5.435 6.107 
Saldo -2.608 232 -1.272 -1.738 -1.406 -1.903 -1.561 -1.332 -739 -1.176 -790 142 446 1.426 

Entwicklung der Zu– und Fortzüge im Burgenlandkreis; 1991-2015 

Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt (Hrsg., 2016h), S. 52 ff. 

 

Zu-/ Fortzüge Einwohner 
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► IM FOKUS 
Die meisten 
Zuzüge in den 
Burgenland-
kreis stammen 
aus den Land-
kreisen und 
kreisfreien 
Städten in 
Sachsen-
Anhalt [2.800].  
Darauf folgen 
die Zuzüge 
von Personen 
aus Thüringen 
[685], Sachsen 
[581] sowie 
Bayern [205]. 

Saldo < 18 J. 18-<25 J. 25-<30 J. 30-<50 J. 50-<65 J. ≥ 65 J. 
2015 436 417 203 464 41 -135 
2014 174 30 -12 302 18 -66 
2013 96 -146 61 329 -20 -178 

Zu– und Fortzüge im Burgenlandkreis nach Altersgruppen, Stand: 31.12.2015 

Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt (Hrsg., 2016h), S. 54 ff. 

 
In allen dargestellten Altersgruppen fanden 2015 mehr Zu– als Fortzüge statt (ausgenommen 
Altersgruppe ≥ 65 J.). Die größten positiven Salden, d. h. bei denen mehr Menschen in den BLK 
ziehen als abwandern, sind bei den unter 18-Jährigen, 18 bis unter 25-Jährigen sowie bei den 30 
bis unter 50-Jährigen festzustellen. Für die Personen unter 25 gilt dieser Trend jedoch erst seit 
2015. Dies ist wahrscheinlich auf die Wanderung im Zuge der Flüchtlingsströme 2015 zurückzu-
führen.1 
In der Altersgruppe der 65-Jährigen und älteren besteht der negative Saldo seit 2013, wodurch 
mehr Personen ab– als zuwandern. 

 
Zu– und Fort-
züge über die 
Landkreis-
grenzen hin-
aus 

Zuzüge des Burgenlandkreises aus dem Bundesgebiet, Stand: 31.12.2015 

Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt (Hrsg., 2016h), S. 56 ff. 

1  Vgl. Stabsstel-
le Sozialpla-
nung (2016b), 
S. 1 ff. 
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► IM FOKUS 

Die meisten 
Personen aus 
dem Burgen-
landkreis ver-
legen ihren 
Wohnsitz in-
nerhalb von 
Sachsen-
Anhalt [913]. 
Dies wird dicht 
gefolgt von 
den Fortzügen 
nach Sachsen 
[896], Thürin-
gen [760] und 
Bayern [269]. 

Fortzüge des Burgenlandkreises ins Bundesgebiet, Stand: 31.12.2015 

Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt (Hrsg., 2016h), S. 56 ff. 

► Relativer Wanderungssaldo 

7,7 

SACHSEN-ANHALT zum 31.12.2015: 10,9 

→ Somit zogen auf 1.000 Einwohner 7,7 Personen mehr zu als fort. 

 

x 100 

Zuzüge − Fortzüge 
EWZ 

 
 

Gibt den 
Wande-
rungssaldo 
je 1.000 
Einwohner 
wieder [Vgl. 
KGSt (Hrsg., 
2010), S. 42] 

Entwicklung des relativen Wanderungssaldos des Burgenlandkreises, 1991-2015 

Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt (Hrsg., 2016h), S. 52 ff. 
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 
Beispiel: 
Ein Wande-
rungssaldo 
von 10 be-
schreibt, dass 
auf 1.000 
Einwohner 10 
Personen 
mehr zuzie-
hen als fort-
ziehen,.  
 
Durch die 
Reduktion auf 
1.000 Einwoh-
ner lassen 
sich Sozial-
räume ver-
schiedener 
Größen mitei-
nander ver-
gleichen. 

Relativer Wanderungssaldo in den Gemeinden des Burgenlandkreises, Stand: 31.12.2015 

Quelle: Eigene Berechnung und Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt 
(Hrsg., 2016a), S. 15 ff. 

1 Nebra  
2  Karsdorf 
3  Weißenfels  
4  Naumburg 
5  Balgstädt 

34,0 
21,8 
18,8 
15,8 
14,0 

 
 
TOP 5: 
Gemeinden mit dem höchsten positiven  
Wert 2015 

1 Finne   
2  Molauer Land 
3 Finneland 
4  Mertendorf 
5 Osterfeld 

-25,3 
-19,0 
-17,4 
-15,6 
-12,4 

TOP 10: 
Gemeinden mit dem höchsten negativen  
Wert 2015 

► IM FOKUS: Relative Wanderungssalden in den Gemeinden 



 33 

 

SACHSEN-ANHALT zum 31.12.2015: 1,89 
SACHSEN-ANHALT zum 31.12.2011: 1,92 

► Anzahl der Haushalte nach Personen & durchschnittliche Haushaltsgröße 

► Anteil der Haushalte mit Kindern (Familiale Lebensformen) 

► Anteil der Haushalte ohne Kinder  

► Anteil der Alleinerziehenden

► Anzahl der Haushalte nach Personen & durch-
schnittliche Haushaltsgröße 

1,89 

→ Somit verringert sich im Vergleich zu 2011 die durchschnittliche Personenanzahl von 1,97 auf 1,89. 

 

Die folgenden Daten basieren auf den Fortschreibungen der Zahlen des Mikrozensus von 2011. Dabei wurden stich-
probenartig Haushalte und Personen befragt, deren Ergebnisse folglich an die Bevölkerungsfortschreibung angepasst 
und hochgerechnet wurden. 
Daher sind die abgebildeten Daten nicht auf Gemeinde-, sondern lediglich auf Kreisebene verfügbar. 
 
Aufgrund des Stichprobenverfahrens müssen beim Mikrozensus Zufallsfehler bedacht werden, die um so größer sind, 
je schwächer ein Merkmal besetzt ist (z. B. Werte zwischen 5.000 und 10.000 sind nur eingeschränkt verwertbar). Zu-
dem können sich durch Rundungen Differenzen bei der Summierung der Einzelangaben zur Endsumme ergeben. 
[Vgl. Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt (Hrsg., 2012-2016), S. 4 f.] 

Privathaushalt: 
„[…] jede zusammenwohnende und eine wirtschaftliche Einheit bildende Personengemeinschaft (Mehr-
personenhaushalte) sowie Personen, die allein wohnen und wirtschaften (Einpersonenhaushalte). Zum Haushalt kön-
nen verwandte und familienfremde Personen gehören (z.B. Hauspersonal). Haushalte mit mehreren Wohnsitzen 
(Wohnungen am Haupt- und einem oder mehreren Nebenwohnsitzen) werden mehrfach gezählt. In einem Haushalt 
können gleichzeitig mehrere Familien/Lebensformen leben. […]“   
[Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt (Hrsg., 2012-2016), S. 6 f.] 
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Entwicklung der Privathaushalte nach Haushaltsgröße und der durchschnittlichen Haushaltsgröße im 
Burgenlandkreis, 2011-2015 

Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt (Hrsg., 2012-
2016), S. 28 

 

Ein wachsender Anteil der Alleinlebenden (1-Personenhaushalte) kann ein Indiz für die Singulari-
sierung einer Gesellschaft sein. [Vgl KGSt (Hrsg., 2010), S. 48] 
Im Burgenlandkreis wächst dieser Anteil nicht, sondern ist annähernd konstant. Die Anzahl der 
Haushalte mit 3 Personen sowie mit 4 und mehr Personen hat sich im Vergleich zu 2011 jeweils 
verringert; die Gesamtanzahl der Haushalte ist ebenfalls gesunken (von 97.100 auf 96.000 Haus-
halte).  
 
Bezogen auf die Einwohnerzahl lebten 2015 die meisten Personen in 2-Personen-Haushalten 
(81.400 Einwohner in 40.700 Haushalten); 2011 waren dies 74.600 Personen in 37.300 Haushal-
ten. Somit hat sich die Anzahl der Haushalte mit 2 Personen im Laufe der letzten Jahre im Bur-
genlandkreis erhöht. 

1-Personenhaushalte 

39 % 

→ Somit bleibt der Anteil im Zeitraum 2011 bis 2015 annähernd konstant  [2011: 38,5 %]. 

 

Die  Gesamt-
anzahl der 
Haushalte ist 
im Vergleich 
von 2011 zu 
2015  von 
97.100 auf 
96.000 Haus-
halte gesun-
ken. Gleichzei-
tig hat sich 
ebenso die 
Einwohner-
zahl von 
188.149 auf 
184.081 ver-
ringert. 
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2-Personenhaushalte 

42 % 

→ Im Zeitraum 2011 bis 2015 hat sich dieser Anteil von 39 % auf 42 % erhöht. 

3-Personenhaushalte/ ≥ 4-Personenhaushalte 

7 % 

→ Die Haushalte mit 3 Personen oder ≥4 Personen haben sich im Zeitverlauf verringert.  [15 %→12%; 9 %→7%] 

12 %

► Anteil der Haushalte mit Kindern 
(Familiale Lebensformen) 

24 % 

SACHSEN-ANHALT zum 31.12.2015: 24 % 

→ Damit verringert sich die Zahl der familialen Lebensformen im Vergleich zu 2011 von 26,4 % auf 23,6 %.  

Hinweis zum statistischen Familienbegriff: 
Familien sind „[…] alle Eltern-Kind-Gemeinschaften, d.h. Ehepaare, nichteheliche (gegen-geschlechtliche) und gleich-
geschlechtliche Lebensgemeinschaften sowie alleinerziehende Mütter und Väter jeweils mit ledigen Kindern im Haus-
halt. Einbezogen sind in diesen Familienbegriff –neben leiblichen Kindern– auch Stief-, Pflege- und Adoptivkinder ohne 
Altersbegrenzung.[…] 
Nicht zu den „statistischen“ Familien zählen im Mikrozensus Paare ohne Kinder –Ehepaare und Lebensgemeinschaf-
ten– sowie Alleinstehende. Ein Anstieg der Lebensformen ohne Kinder bzw. ein Rückgang der Familien ist daher nicht 
automatisch mit einer Zunahme von dauerhaft Kinderlosen gleichzusetzen. […]“  
[Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt (Hrsg., 2012-2016), S. 6 f.] 

31.12.2015 31.12.2015 
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Entwicklung der Lebensformen im Burgenlandkreis, 2011-2015 

Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt (Hrsg., 2012-
2016), S. 38 ff. 

 

Insgesamt nimmt die Zahl der Lebensformen ohne Kinder im Burgenlandkreis von 2011 bis 2015 
ab [von 83.600 auf 74.600]. Gleichzeitig verringern sich ebenfalls die Familien von 25.600 auf 
22.700.  
 
Von diesen familialen Lebensformen sind 2011 knapp 60 % Ehepaare*. Diese teilen sich in knapp 
2/3 [9.300] Ehepaare mit 1 Kind und 1/3 [5.600] Ehepaare mit 2 und mehr Kindern auf. 
Im Zeitverlauf zeigt sich, dass die Zahl der Ehepaar-Haushalte mit 1 Kind sowie mit 2 und mehr 
Kindern abnimmt. 

► Anteil der Haushalte ohne Kinder 

76 % 

SACHSEN-ANHALT zum 31.12.2015: 76 % 

→ Damit erhöht sich die Zahl der nicht-familialen Lebensformen im Vergleich zu 2011 von 
73,6 % auf 76,4 %.  

* Für 2013-2015 
können hier keine 
Angaben gemacht 
werden, da die 
Werte unter 5.000 
liegen und somit 
nicht mehr einer 
repräsentativen 
Stichprobe ent-
sprechen. 
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► Anteil der Alleinerziehenden 
1/3 

SACHSEN-ANHALT zum 31.12.2015: 28,7 % 

→ Damit erhöht sich die Zahl der Alleinerziehenden im Vergleich zu 2011 von 26,6 % auf 
33,0 %.  

„Alleinerziehende sind Mütter und Väter, die ohne Ehe- oder Lebenspartner/in mit ihren min-
der- oder volljährigen Kindern in einem Haushalt zusammen leben. Elternteile mit Lebens-
partner/in im Haushalt zählen zu den Lebensgemeinschaften mit Kindern.“* 
[Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt (Hrsg., 2012-2016), S. 8] 

* Zur Höhe der 
Lebensgemein-
schaften mit Kin-
dern können hier 
keine Angaben 
gemacht werden, 
da die Werte unter 
5.000 liegen und 
somit nicht mehr 
einer repräsentati-
ven Stichprobe 
entsprechen. 

Entwicklung der Alleinerziehenden und Ehepaare mit Kindern im Burgenlandkreis, 2011-2015 

Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt (Hrsg., 2012-
2016), S. 34 ff. 

 
Insgesamt nimmt die Zahl Familien von 2011 bis 2015 ab [von 25.600 auf 22.700], wobei der 
Anteil der Alleinerziehenden an der Gesamtzahl der Familien steigt [von 26,6 % auf 33%]. 

89,3 % 

→ Damit verändert sich die Zahl im Vergleich zu 2011 marginal von 89,7 % auf 89,3 %. 
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Kommune 
Ist  

2015 
Prognose 

2020 
Prognose 

2025 
Prognose 

2030 
∆ 2015 zu 2030 absolut/in 

%  
Ist  

2014 
Stadt Zeitz 29.052 28.197 26.821 25.461 -3.591 -12 29.284 

Stadt Naumburg 33.012 31.591 30.002 28.372 -4.640 -14 32.756 
Stadt Weißenfels 40.398 38.118 35.946 33.993 -6.405 -16 39.918 

Stadt  
Hohenmölsen 9.822 9.475 8.887 8.334 -1.488 -15 9.851 

Stadt Lützen 8.625 8.383 7.891 7.366 -1.259 -15 8.695 
Stadt Teuchern 8.262 7.964 7.484 6.975 -1.287 -16 8.354 

Gemeinde Elster-
aue 8.452 8.173 7.765 7.308 -1.144 -14 8.513 

VerbGem. Un-
struttal 16.135 15.506 14.678 13.765 -2.370 -15 16.103 

Balgstädt 1.143 1.096 1.037 976 -167 -15 1.129 
Freyburg  4.735 4.586 4.345 4.079 -656 -14 4.786 

Gleina 1.266 1.207 1.133 1.054 -212 -17 1.259 
Goseck 1.018 981 914 834 -184 -18 1.020 

Karsdorf 1.655 1.566 1.466 1.388 -267 -16 1.625 
Laucha 2.969 2.892 2.774 2.625 -344 -12 2.998 
Nebra 3.349 3.178 3.008 2.809 -540 -16 3.286 

VerbGem. Wet-
hautal  9.252 8.890 8.289 7.741 -1.511 -16 9.344 

Meineweh 1.075 1.026 944 869 -206 -19 1.081 
Mertendorf  1.662 1.648 1.525 1.410 -252 -15 1.691 

Molauer Land  1.055 1.015 935 893 -162 -15 1.081 
Osterfeld  2.490 2.385 2.245 2.106 -384 -15 2.527 

Schönburg  1.070 1.004 933 869 -201 -19 1.054 
Stößen 906 873 816 766 -140 -15 908 
Wethau 994 940 892 830 -164 -16 1.002 

VerbGem. An der 
Finne  11.924 11.627 10.899 10.159 -1.765 -15 12.036 

Lanitz-Hassel-Tal 1.131 1.071 997 934 -197 -17 1.123 
Kaiserpfalz 1.585 1.563 1.462 1.376 -209 -13 1.611 
Finneland 1.092 1.070 1.002 919 -173 -16 1.104 

Finne 1.186 1.175 1.103 1.024 -162 -14 1.226 
Eckartsberga 2.449 2.355 2.197 2.062 -387 -16 2.460 

Bad Bibra 2.783 2.724 2.581 2.417 -366 -13 2.801 
An der Poststraße 1.698 1.668 1.557 1.427 -271 -16 1.711 
VerbGem. Droyßi-
ger-Zeitzer Forst 9.147 8.846 8.409 7.834 -1.313 -14 9.201 

Droyßig 2.016 1.915 1.806 1.678 -338 -17 2.012 
Gutenborn 1.821 1.765 1.670 1.547 -274 -15 1.831 
Kretzschau 2.505 2.471 2.374 2.222 -283 -11 2.550 

Schnaudertal 972 957 903 833 -139 -14 983 
Wetterzeube 1.833 1.737 1.658 1.554 -279 -15 1.825 

BURGENLAND-
KREIS 184.081 176.770 167.068 157.308 -26.773 -15 184.055 

Bevölkerungsvorausberechnung: Entwicklung der Einwohnerzahlen der Gemeinden des Burgenlandkreises bis 2030 

Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von: Statistisches Landesamt (2016c), o. S. 
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Ortsteil Ø-Alter 
Zeitz 50 

Stadt Zeitz 50 
Loitsch 50 
Lobas 46 
Zettweil 52 
Würchwitz 51 
Wildenborn 48 
Unterschwöditz 48 
Theißen 49 
Suxdorf  57 
Stockhausen 50 
Roda 52 
Pirkau 45 
Nonnewitz 48 
Mahlen 51 
Luckenau 51 
Lindenberg 42 
Kayna 50 
Geußnitz 49 
Bockwitz 57 
Zangenberg 46 

Naumburg 48 

Stadt Naumburg 47 
Bad Kösen 50 
Beuditz 51 
Boblas 49 
Crölpa-Löbschütz 47 
Eulau 44 
Flemmingen 48 
Fränkenau 51 
Freiroda 45 
Großjena 47 
Großwilsdorf  45 
Hassenhausen  47 
Heiligenkreuz 45 
Janisroda 42 
Kleinheringen  52 
Kleinjena 46 
Kreipitzsch  49 
Kukulau 41 
Meyhen 44 
Neidschütz 46 
Neuflemmingen 49 
Neujanisroda 48 
Prießnitz 46 
Punschrau 46 
Rödigen  38 
Roßbach 49 
Saaleck 49 
Schellsitz 50 
Schieben 42 
Wettaburg 47 
Tultewitz 50 
Schulpforte 49 

Ortsteil Ø-Alter 
Weißenfels 47 

Stadt Weißenfels 47 
Wengelsdorf 44 
Tagewerben 47 
Pettstädt 41 
Obschütz 46 
Storkau 46 
Kriechau 47 
Schkortleben 51 
Bäumchen 47 
Reichardtswerben 47 
Kleinkorbetha 48 
Großkorbetha 46 
Burgwerben 47 
Lobitzsch 48 
Uichteritz 49 
Markwerben 49 
Leißling 48 
Langendorf 49 
Borau 45 

Hohenmölsen 50 

Stadt Hohenmölsen 50 
Aupitz 45 
Granschütz 51 
Keutschen 46 
Oberwerschen 55 
Rössuln 49 
Taucha  49 
Wählitz 48 
Webau 48 
Werschen 51 
Zembschen 49 

Lützen 47 

Stadt Lützen 49 
Bothfeld 47 
Dehlitz 48 
Gerstewitz 42 
Gostau 48 
Göthewitz 49 
Großgöhren 49 
Großgörschen 45 
Kaja 43 
Kleingöhren 45 
Kleingörschen 44 
Kölzen 45 
Kreischau 45 
Lösau 47 
Meuchen 48 
Michlitz 45 
Muschwitz 50 
Nellschütz 52 
Oeglitzsch 45 
Pobles 45 
Pörsten 47 

Ortsteil Ø-Alter 
Poserna 48 
Rahna 44 
Rippach 41 
Röcken 47 
Schweßwitz 45 
Söhesten 49 
Sössen 52 
Starsiedel 44 
Stößwitz 41 
Tornau 56 
Wuschlaub 54 
Zorbau 44 
Zörbitz 44 

Teuchern 48 

Stadt Teuchern 49 
Deuben 49 
Naundorf 48 
Wildschütz 44 
Gröbitz 50 
Gröben 47 
Runthal  50 
Krauschwitz  49 
Kistritz 49 
Kostplatz 49 
Krössuln  47 
Reußen 53 
Zaschendorf 37 
Dippelsdorf  55 
Kössuln  37 
Obernessa  48 
Unternessa  45 
Wernsdorf  47 
Prittitz 48 
Plennschütz  43 
Plotha  46 
Bonau  48 
Lagnitz  50 
Schelkau  43 
Schortau 50 
Trebnitz  45 
Oberschwöditz  45 
Trebnitz-
Siedlung  52 

Elsteraue 49 

Bornitz 49 
Draschwitz 50 
Göbitz 46 
Maßnitz 49 
Torna 52 
Könderitz 46 
Minkwitz 51 
Traupitz 44 
Langendorf 53 
Döbitzschen 47 
Staschwitz 46 

Ortsteil Ø-Alter 

Profen 51 

Beersdorf 48 

Lützkewitz 49 

Rehmsdorf 49 

Krimmitzschen 45 

Sprossen 43 

Reuden 48 

Ostrau 53 

Predel 47 

Spora 49 

Nißma 49 

Oelsen 47 

Prehlitz-Penkwitz 48 

Tröglitz 49 

Alttröglitz 47 

Gleina 48 

Kadischen 47 

VerbGem. Un- 49 

Balgstädt 48 

Burkersroda 44 

Dietrichsroda 40 

Größnitz 40 

Hirschroda 46 

Städten 48 

Freyburg  50 

Dobichau 48 

Nißmitz 49 

Pödelist 45 

Schleberoda 43 

Weischütz 49 

Zeuchfeld 48 

Zscheiplitz 43 

Gleina 47 

Baumersroda 46 

Ebersroda 48 

Müncheroda 45 

Goseck 47 

Markröhlitz 47 

Karsdorf 47 

Wennungen 48 

Wetzendorf 49 

Laucha 50 

Burgscheidungen 49 

Dorndorf 53 

Kirchscheidungen 50 

Plößnitz 48 

Tröbsdorf 49 

Nebra 49 

Großwangen 48 

Kleinwangen 50 

Reinsdorf 47 

Altersdurchschnitt in den Ortsteilen des Burgenlandkreises, Stand: 31.12.2015 
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Ortsteil Ø-Alter 
VerbGem. Wet-

hautal 47 

Meineweh 43 
Oberkaka 48 

Pretzsch 50 
Priesen 52 
Quesnitz 42 
Schleinitz 44 

Thierbach 50 
Unterkaka 50 
Zellschen 40 
Mertendorf  46 

Cauerwitz 40 
Droitzen 43 
Görschen 45 
Großgestewitz 46 

Löbitz 47 
Pauscha 41 
Punkewitz  45 
Rathewitz 44 

Scheiplitz  49 
Seiselitz 40 
Utenbach 44 
Wetterscheidt 38 

Abtlöbnitz 49 
Aue 47 
Casekirchen 45 
Crauschwitz 40 

Kleingestewitz 56 
Köckenitzsch  46 
Leislau  50 
Molau  47 

Mollschütz 38 
Seidewitz 52 
Sieglitz 45 
Osterfeld  51 

Goldschau  48 
Haardorf 46 
Kaynsberg 47 
Kleinhelmsdorf 47 

Roda 46 
Waldau 50 
Weickelsdorf  48 
Schönburg  43 

Kroppental  45 
Possenhain 45 
Weichau  48 
Stößen 50 

Nöbeditz  64 
Priestädt  50 
Wethau 48 
Gieckau 45 

Pohlitz  53 
Schmerdorf  43 

Ortsteil Ø-Alter 
VerbGem. An der Finne 47 

Zäckwar 41 
Taugwitz  45 
Spielberg  41 
Rehehausen  47 
Poppel 47 
Pomnitz 52 
Obermöllern  50 
Niedermöllern 48 
Hohndorf  46 
Gernstedt 49 
Benndorf 52 
Zeisdorf  47 
Wohlmirstedt 48 
Wendelstein  50 
Memleben  50 
Bucha 49 
Allerstedt  47 
Saubach 49 
Kahlwinkel  48 
Steinburg 47 
Marienroda 46 
Borgau  46 
Tauhardt 46 
Lossa  48 
Billroda 48 
Eckartsberga 46 
Marienthal  45 
Tromsdorf 48 
Thüsdorf 41 
Seena  47 
Millingsdorf  44 
Burgholzhausen  43 
Niederholzhausen  43 
Lißdorf 49 
Bad Bibra 49 
Wippach 50 
Wallroda 42 
Thalwinkel  50 
Steinbach  49 
Krawinkel  44 
Kalbitz  44 
Golzen  45 
Birkigt  58 
Bergwinkel  47 
Altenroda 48 
Wischroda  43 
Schimmel  54 
Pleismar  50 
Klosterhäseler  46 
Herrengosserstedt  44 
Gößnitz 48 
Frankroda  49 
Burgheßler  50 
Braunsroda  46 

Ortsteil Ø-Alter 
VerbGem. Droyßiger-

Zeitzer Forst   
48 

Droyßig 49 
Romsdorf 39 
Stolzenhain 45 
Weißenborn 46 
Bergisdorf 47 
Droßdorf 46 
Frauenhain 49 
Giebelroth 48 
Golben 48 
Großosida 47 
Heuckewalde 50 
Kuhndorf 43 
Loitzschütz 48 
Lonzig 49 
Ossig 50 
Rippicha 49 
Röden 39 
Schellbach 52 
Zetzschdorf 49 
Kretzschau 49 
Döschwitz 48 
Gladitz 47 
Grana 50 
Hollsteitz 48 
Kirchsteitz 43 
Kleinosida 44 
Mannsdorf 49 
Näthern 45 
Salsitz 45 
Bröckau 49 
Dragsdorf 41 
Großpörthen 43 
Hohenkirchen 47 
Kleinpörthen 44 
Nedissen 47 
Wittgendorf 42 
Wetterzeube 50 
Breitenbach 48 
Dietendorf 44 
Goßra 48 
Haynsburg 45 
Katersdobersdorf 51 
Koßweda 47 
Obersiedel 48 
Pötewitz 46 
Raba 48 
Rossendorf 47 
Sautzschen 56 
Schkauditz 41 
Schleckweda 46 
Schlottweh 50 
Trebnitz 52 

Quelle der 
Tabellen: 
Eigene Erhe-
bungen auf 
Grundlage 
von: Stabsstelle 
Sozialplanung 
(2016a), o. S.  
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  Altenquotient Jugendquotient Greying-Index Aging-Index 

  2015 2030 2015 2030 2015 2030 2015 2030 

Zeitz 57 89 25 32 32 33 231 283 

Naumburg 48 78 28 35 29 30 171 219 

Weißenfels 42 68 24 30 29 30 176 224 

Hohenmölsen 45 70 22 28 28 28 208 252 

Lützen 40 64 26 34 27 28 152 189 

Teuchern 39 61 24 32 27 26 163 193 

Elsteraue 45 72 24 32 22 22 186 224 

VerbGem. Unstruttal 46 72 25 31 26 27 181 228 

Balgstädt 39 65 32 37 22 25 123 175 

Freyburg  46 71 24 31 26 27 192 228 

Gleina 34 54 26 32 27 28 133 168 

Goseck 35 56 25 34 27 26 142 166 

Karsdorf 50 77 28 33 26 22 183 230 

Laucha 53 81 23 29 25 28 225 278 

Nebra 47 76 25 30 26 29 189 254 

VerbGem. Wethautal 36 54 23 30 24 26 153 177 

Meineweh 30 46 22 30 28 29 134 154 

Mertendorf  31 50 29 37 28 31 108 137 

Molauer Land  34 52 24 35 25 22 140 152 

Osterfeld  43 61 21 26 23 24 203 235 

Schönburg  29 43 24 30 15 18 120 144 

Stößen 42 67 22 30 39 43 192 218 

Wethau 36 52 20 27 16 16 175 197 

VerbGem. An der Finne 40 61 26 34 25 25 153 182 

Lanitz-Hassel-Tal 39 60 27 34 26 25 147 166 

Kaiserpfalz 40 61 23 28 26 24 179 216 

Finneland 39 57 23 29 17 16 168 193 

Finne 41 64 26 38 21 20 157 167 

Eckartsberga 36 58 27 34 23 25 132 170 

Bad Bibra 46 71 27 34 30 31 172 207 

An der Poststraße 34 54 28 36 28 30 124 152 
VerbGem. Droyßiger-Zeitzer-

Forst 40 62 25 32 24 26 157 192 

Droyßig 42 62 26 32 29 30 162 195 

Gutenborn 36 57 23 29 21 22 158 195 

Kretzschau 44 72 27 36 26 30 166 202 

Schnaudertal 28 44 27 33 17 22 105 132 

Wetterzeube 41 61 25 29 23 22 167 207 

BURGENLANDKREIS 45 71 25 32 28 29 180 223 

Jugend– und Altenquotienten sowie Greying-Index und Aging-Index in den Gemeinden des Burgenlandkreises; 2015/2030 

Quelle: Eigene Erhebungen auf Grundlage von: Statistisches Landesamt (2016c), o. S. 
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Ortsteil Saldo 
Zeitz  

Stadt Zeitz -13,0 
Loitsch -40,0 
Lobas 0,0 
Zettweil 0,0 
Würchwitz 8,3 
Wildenborn 0,0 
Unterschwöditz 0,0 
Theißen -2,2 
Suxdorf  0,0 
Stockhausen 0,0 
Roda -31,7 
Pirkau -33,3 
Nonnewitz -11,4 
Mahlen 0,0 
Luckenau -8,6 
Lindenberg 0,0 
Kayna -8,0 
Geußnitz -10,0 
Bockwitz 0,0 
Zangenberg -5,3 

Naumburg  
Stadt Naumburg -8,0 
Bad Kösen -15,6 
Beuditz 14,5 
Boblas 5,9 
Crölpa-Löbschütz -20,5 
Eulau 2,3 
Flemmingen 0,0 
Fränkenau -25,3 
Freiroda 28,8 
Großjena -9,9 
Großwilsdorf  -7,3 
Hassenhausen  -9,5 
Heiligenkreuz -6,3 
Janisroda 5,9 
Kleinheringen  14,5 
Kleinjena -14,9 
Kreipitzsch  0,0 
Kukulau 34,5 
Meyhen 0,0 
Neidschütz -12,5 
Neuflemmingen -33,3 
Neujanisroda 0,0 
Prießnitz 6,6 
Punschrau 17,0 
Rödigen  0,0 
Roßbach -29,9 
Saaleck 4,7 
Schellsitz 0,0 
Schieben 11,4 
Wettaburg 0,0 
Tultewitz 51,7 
Schulpforte 0,0 

Ortsteil Saldo 
Weißenfels  

Stadt Weißenfels -8,3 
Wengelsdorf 2,3 
Tagewerben -4,9 
Pettstädt 0,0 
Obschütz 0,0 
Storkau 16,0 
Kriechau -5,3 
Schkortleben -18,1 
Bäumchen 0,0 
Reichardtswerben -2,6 
Kleinkorbetha -20,3 
Großkorbetha -1,7 
Burgwerben -2,0 
Lobitzsch -10,9 
Uichteritz -1,0 
Markwerben 0,0 
Leißling 2,7 
Langendorf -14,7 
Borau -6,2 

Hohenmölsen  
Stadt Hohenmölsen -9,1 
Aupitz 0,0 
Granschütz -8,3 
Keutschen -4,8 
Oberwerschen -10,8 
Rössuln -10,8 
Taucha  -5,1 
Wählitz -5,3 
Webau -6,6 
Werschen -5,3 
Zembschen -12,4 

Lützen  
Stadt Lützen -13,9 
Bothfeld -25,0 
Dehlitz -30,9 
Gerstewitz 16,9 
Gostau -11,9 
Göthewitz -6,1 
Großgöhren 0,0 
Großgörschen 0,0 
Kaja 10,4 
Kleingöhren 28,0 
Kleingörschen 0,0 
Kölzen -30,3 
Kreischau 8,3 
Lösau -4,2 
Meuchen 0,0 
Michlitz 0,0 
Muschwitz -13,6 
Nellschütz 7,0 
Oeglitzsch -18,9 
Pobles 7,9 
Pörsten -10,6 

Ortsteil Saldo 
Poserna 17,9 
Rahna 0,0 
Rippach 17,2 
Röcken -21,1 
Schweßwitz 0,0 
Söhesten 18,6 
Sössen -13,9 
Starsiedel 0,0 
Stößwitz -21,7 
Tornau -27,0 
Wuschlaub 0,0 
Zorbau -7,8 
Zörbitz 0,0 

Teuchern  
Stadt Teuchern -12,1 
Deuben -14,2 
Naundorf -6,9 
Wildschütz 8,1 
Gröbitz -4,4 
Gröben 2,3 
Runthal  6,3 
Krauschwitz  0,0 
Kistritz 0,0 
Kostplatz 0,0 
Krössuln  -11,7 
Reußen 0,0 
Zaschendorf 0,0 
Dippelsdorf  -15,2 
Kössuln  24,1 
Obernessa  4,7 
Unternessa  4,4 
Wernsdorf  12,8 
Prittitz -1,8 
Plennschütz  8,3 
Plotha  3,8 
Bonau  0,0 
Lagnitz  -23,3 
Schelkau  -11,8 
Schortau -10,2 
Trebnitz  4,4 
Oberschwöditz  -18,2 
Trebnitz-Siedlung  -8,3 

Elsteraue  
Bornitz 12,7 
Draschwitz -6,2 
Göbitz -10,0 
Maßnitz -9,4 
Torna 27,8 
Könderitz -3,5 
Minkwitz -11,2 
Traupitz 9,6 
Langendorf -29,0 
Döbitzschen -14,9 
Staschwitz 0,0 

Ortsteil Saldo 
Profen -1,7 
Beersdorf 21,1 
Lützkewitz -14,3 
Rehmsdorf -11,4 
Krimmitzschen 0,0 
Sprossen 0,0 
Reuden -7,4 
Ostrau 0,0 
Predel -16,3 
Spora -9,1 
Nißma -9,1 
Oelsen -7,6 
Prehlitz-Penkwitz -10,4 
Tröglitz 3,1 
Alttröglitz -8,6 
Gleina -18,0 
Kadischen 43,5 

VerbGem. Unstruttal 
Balgstädt -7,3 
Burkersroda 25,4 
Dietrichsroda -12,2 
Größnitz 0,0 
Hirschroda -11,8 
Städten 24,4 
Freyburg  -17,6 
Dobichau 0,0 
Nißmitz -30,9 
Pödelist 5,0 
Schleberoda -24,7 
Weischütz -7,5 
Zeuchfeld 5,1 
Zscheiplitz 6,2 
Gleina 2,9 
Baumersroda 6,4 
Ebersroda 17,0 
Müncheroda 0,0 
Goseck 6,3 
Markröhlitz -5,6 
Karsdorf 2,1 
Wennungen -4,0 
Wetzendorf -6,4 
Laucha -19,3 
Burgscheidungen 0,0 
Dorndorf -5,4 
Kirchscheidun-
gen -6,2 
Plößnitz -45,5 
Tröbsdorf -19,5 
Nebra -18,7 
Großwangen -9,9 
Kleinwangen -4,0 
Reinsdorf -9,5 

VerbGem. Wethautal 
Meineweh 0,0 
Oberkaka -12,3 

 

Relative Geburten-/ Sterbesalden in den Ortsteilen des Burgenlandkreises, Stand: 31.12.2015 (Einwohnermeldeämter) 
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Ortsteil Saldo 
Pretzsch -6,0 
Priesen -58,8 
Quesnitz 0,0 
Schleinitz 21,9 
Thierbach -14,9 
Unterkaka 0,0 
Zellschen -74,1 
Mertendorf  6,3 
Cauerwitz -22,2 
Droitzen -7,4 
Görschen 0,0 
Großgestewitz 0,0 
Löbitz -9,7 
Pauscha -11,9 
Punkewitz  0,0 
Rathewitz 0,0 
Scheiplitz  0,0 
Seiselitz 31,3 
Utenbach -33,9 
Wetterscheidt 24,4 
Abtlöbnitz -29,4 
Aue -19,2 
Casekirchen 17,2 
Crauschwitz 0,0 
Kleingestewitz -30,3 
Köckenitzsch  0,0 
Leislau  7,4 
Molau  0,0 
Mollschütz 0,0 
Seidewitz -13,9 
Sieglitz -10,0 
Osterfeld  -3,3 
Goldschau  -3,8 
Haardorf -4,3 
Kaynsberg 0,0 
Kleinhelmsdorf -4,2 
Roda 0,0 
Waldau -5,2 
Weickelsdorf  0,0 
Schönburg  9,8 
Kroppental  0,0 
Possenhain 4,5 
Weichau  0,0 
Stößen -13,0 
Nöbeditz  -90,9 
Priestädt  -22,2 
Wethau 0,0 
Gieckau -9,6 
Pohlitz  -13,2 
Schmerdorf  0,0 

VerbGem. An der Finne 
Zäckwar 18,9 
Taugwitz  0,0 
Spielberg  26,3 

Ortsteil Saldo 

Rehehausen  13,5 

Poppel 0,0 

Pomnitz 0,0 

Obermöllern  10,4 

Niedermöllern 0,0 

Hohndorf  -41,7 

Gernstedt 0,0 

Benndorf 17,2 

Zeisdorf  0,0 

Wohlmirstedt -7,7 

Wendelstein  -56,2 

Memleben  -6,6 

Bucha -7,9 

Allerstedt  -12,8 

Saubach 8,5 

Kahlwinkel  12,4 

Steinburg -9,9 

Marienroda 0,0 

Borgau  -22,7 

Tauhardt 11,6 

Lossa  -6,8 

Billroda -17,5 

Eckartsberga -1,9 

Marienthal  -8,7 

Tromsdorf 0,0 

Thüsdorf -15,4 

Seena  0,0 

Millingsdorf  -16,7 

Burgholzhausen  -6,6 

Niederholzhausen  8,6 

Lißdorf -26,3 

Bad Bibra -24,6 

Wippach -8,8 

Wallroda 26,7 

Thalwinkel  0,0 

Steinbach  -5,2 

Krawinkel  -12,8 

Kalbitz  12,5 

Golzen  -7,6 

Birkigt  0,0 

Bergwinkel  0,0 

Altenroda -6,4 

Wischroda  -12,8 

Schimmel  20,0 

Pleismar  -14,1 

Klosterhäseler  -3,4 

Herrengosserstedt  5,3 

Gößnitz 0,0 

Frankroda  13,9 

Burgheßler  -11,6 

Braunsroda  10,9 

Ortsteil Saldo 
VerbGem. Droyßiger-
Zeitzer Forst   

Droyßig -5,9 
Romsdorf 18,9 
Stolzenhain 14,3 
Weißenborn -14,9 
Bergisdorf -9,0 
Droßdorf -9,5 
Frauenhain 0,0 
Giebelroth 0,0 
Golben 27,0 
Großosida 0,0 
Heuckewalde 9,3 

Kuhndorf -27,0 
Loitzschütz -10,5 
Lonzig -7,0 
Ossig 0,0 
Rippicha -7,5 
Röden 33,3 
Schellbach -8,0 
Zetzschdorf 0,0 
Kretzschau -29,9 
Döschwitz -5,9 
Gladitz 0,0 

Grana -4,2 
Hollsteitz -4,8 
Kirchsteitz 12,5 
Kleinosida 14,3 
Mannsdorf 0,0 
Näthern -13,2 
Salsitz -22,1 
Bröckau -14,5 
Dragsdorf 15,4 
Großpörthen -9,8 

Hohenkirchen 7,6 
Kleinpörthen 0,0 
Nedissen -10,2 
Wittgendorf 7,1 
Wetterzeube -4,2 
Breitenbach 0,0 
Dietendorf 0,0 
Goßra 18,3 
Haynsburg -8,6 
Katersdobersdorf 0,0 
Koßweda 0,0 

Obersiedel 0,0 
Pötewitz 0,0 
Raba -11,1 
Rossendorf 0,0 
Sautzschen 0,0 
Schkauditz 13,8 
Schleckweda 0,0 
Schlottweh 47,6 
Trebnitz 0,0 

Quelle der 
Tabellen: 
Eigene Erhe-
bungen auf 
Grundlage 
von: Stabsstelle 
Sozialplanung 
(2016a), o. S.  
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Bevölkerungsbewegung in den Gemeinden des Burgenlandkreises, Stand: 31.12.2015 (Quelle: Statistisches Landesamt) 

Kommune 
Lebendge-

borene  
Gestorbe-

ne  
∆ 

Relativer 
Geburten-/ 
Sterbesal-

do 

Zuzüge 
2015 

Fortzüge 
2015 

∆ 
Relativer 
Wande-

rungssaldo 

Gesamt-
bilanz 2015 

Zeitz 212 553 -341 -11,7 1.811 1.706 105 3,6 -236 
Naumburg 268 535 -267 -8,1 1.892 1.371 521 15,8 254 
Weißenfels 310 594 -284 -7,0 3.215 2.455 760 18,8 476 

Hohenmölsen 62 146 -84 -8,6 456 402 54 5,5 -30 
Lützen 83 137 -54 -6,3 298 314 -16 -1,9 -70 

Teuchern 62 100 -38 -4,6 267 320 -53 -6,4 -91 
Elsteraue 66 101 -35 -4,1 290 316 -26 -3,1 -61 

VerbGem Un-
struttal 

119 281 -162 -10,0 868 673 195 12,1 33 

Balgstädt 17 18 -1 -0,9 49 33 16 14,0 15 
Freyburg  31 100 -69 -14,6 223 205 18 3,8 -51 

Gleina 15 7 8 6,3 34 35 -1 -0,8 7 
Goseck 8 7 1 1,0 28 30 -2 -2,0 -1 

Karsdorf 10 16 -6 -3,6 114 78 36 21,8 30 
Laucha 18 61 -43 -14,5 136 122 14 4,7 -29 
Nebra 20 72 -52 -15,5 284 170 114 34,0 62 

VerbGem Wet-
hautal  

60 88 -28 -3,0 507 573 -66 -7,1 -94 

Meineweh 8 11 -3 -2,8 50 53 -3 -2,8 -6 
Mertendorf  12 15 -3 -1,8 61 87 -26 -15,6 -29 

Molauer Land  6 12 -6 -5,7 30 50 -20 -19,0 -26 
Osterfeld  15 24 -9 -3,6 141 172 -31 -12,4 -40 

Schönburg  10 3 7 6,5 120 110 10 9,3 17 
Stößen 6 16 -10 -11,0 47 39 8 8,8 -2 
Wethau 3 7 -4 -4,0 58 62 -4 -4,0 -8 

VerbGem An 
der Finne  

96 158 -62 -5,2 657 706 -49 -4,1 -111 

Lanitz-Hassel-
Tal 

12 5 7 6,2 29 28 1 0,9 8 

Kaiserpfalz 9 25 -16 -10,1 76 86 -10 -6,3 -26 
Finneland 14 7 7 6,4 32 51 -19 -17,4 -12 

Finne 8 16 -8 -6,7 39 69 -30 -25,3 -38 
Eckartsberga 18 27 -9 -3,7 278 281 -3 -1,2 -12 

Bad Bibra 17 61 -44 -15,8 140 114 26 9,3 -18 
An der Post-

straße 
18 17 1 0,6 63 77 -14 -8,2 -13 

VerbGem DZF 69 122 -53 -5,8 419 419 0 0,0 -53 
Droyßig 16 27 -11 -5,5 80 65 15 7,4 4 

Gutenborn 10 15 -5 -2,7 63 68 -5 -2,7 -10 
Kretzschau 15 53 -38 -15,2 129 136 -7 -2,8 -45 

Schnaudertal 9 11 -2 -2,1 49 57 -8 -8,2 -10 
Wetterzeube 19 16 3 1,6 98 93 5 2,7 8 

BURGENLAND-
KREIS 

1.407 2.815 -1.408 -7,6 10.680 9.255 1.425 7,7 17 
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